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Abonnemetttspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

— Aus dem Bereiche des Großh . Mini¬
steriums des Innern : Revisionsgehilfe Emil
Pfundstein in Mosbach dem Bezirksamt Dur¬
lach zugeteilt . — Großh . Gendarmerie - Korps :
Gendarm Andreas Gmelin von Bülerthal
nach Weingarten versetzt.*

«
* Durlach , 6 . März . Es ist in letzter

Zeit die Wahrnehmung gemacht worden , daß
auswärtige Kranken Versicherungskosten ( ein¬
getragene Hilfskaffen ) , insbesondere die „Rheinische
Krankenversicherungskasse " mit dem Sitz in Köln ,im hiesigen Bezirk eine größere Anzahl von
Mitgliedern besitzen . Derartige Kasten sind zum¬teil , wie die genannte , nur zu dem Zwecke ge¬gründet , um den Gründern und Vorstands¬
mitgliedern ein vielfach unverhältnismäßig hohesEinkommen zu sichern. Bei vorkommenden Er¬
krankungen wird aus nichtigen Gründen die
statutenmäßige Unterstützung versagt , wogegen
sich die Mitglieder auf eine schwierige Rechts -
Verfolgung angewiesen sehen, die den Zweck des
Gesetzes , den Versicherten im Falle einer Er¬
krankung rasch von Existcnzsorgen zu befreien ,nicht selten vereitelt . Es ist deshalb angez-igt ,vor dem Beitritt zu einer derartigen Kasse die
geeigneten Erkundigungen über sie einzuziehen.(Auskunft auf dem Bezirksamt Zimmer Nr . 2) .- ek- Durlach , 6 . März . Am gestrigen
Fastnachtsonntag herrschte in den StraßenDurlachs ein reges Treiben . Ritter und Knappenin mittelalterlichen und vorsintflutlichen Ko¬stümen zogen mit „Prinz Karneval " undmit einem Don Quixote auf langohrigem Grau¬schimmel durch die Stadt . Die alte DurlacherBürgergarde in blauer Uniform gab dem Zugein festliches Gepräge . Der künftige Schloß¬garten , dargestellt durch einige schattenloseBesen und das runde sonnenbeschicnene Garten¬häuschen erregte allgemeine Heiterkeit . DerDurlacher Bahnhofneubau war trefflichgezeichnet. Das Nivellierinstrument , mit

welchem die Profile ausgenommen wurden , be¬stand aus einer Bierflasche aus Gestell .Die Profilstickel lagen abgeiault am Boden um -

Jeuillelon . 34)

Die Söhne des Waffenschmieds .
Original - Roman von E . Heinrichs .

( Fortsetzung ) .
Mr . Hunt wandte sich um und starrte denkleinen Herrn ziemlich unverschämt an , woraufer John zunickte und ins Bankgebäude schritt .
„Ein Bekannter , wie ich mir denke, meinlieber Watson, " sagte Rosemeier , langsam weiter¬schreitend, „karrte mich recht unverschämt an —

vielleicht nicht ganz richtig unterm Hut , wie ? "
John lachte laut auf — doch klang diesesLachen drohend . „Bah , Sir , soviel für dieseBekanntschaft !"
Und John knipste verächtlich mit denvtngern . „ Nicht richtig unterm Hut, " fuhr errasch fort, „das ist ein verdammt netter Aus -druck , Sir ! Nun , was diesen Mr . Hunt betrifft ,w ist der Kerl nur zu gescheit — hoho , ichk-mne sein Metier , möchte es nicht um alleSchatze der Welt betreiben . Wissen Sie , wasein Detektiv ist, Sir ? "
Herr Rosemeicr verzog keine Miene undmeinte, daß er sich darunter einen Beamten derPolizei vorstelle .
„Ganz recht, Sir , aber einen geheimen, der

- Tageblatt . -
Montag de» K. Marz Einrückungsgebühr r

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1905.
her . Auch die „Angler am roten Meer "
zeigten Mutterwitz . An den Angelruten der
Fischer baumelten sogar Schellfische und Heringe .An dem Wagen der schwarzen Liste hat bas
stadtbekannte Plakat „Wohnungen von 2 — 6
Zimmern zu vermieten " nicht gefehlt . Die
lärmenden schwarzen Gesellen auf dem Wagen
stellten wohl die unangenehmen Mieter dar ?
Der Katzenjammer des armen August hätteder Veranschaulichung nicht bedurft . Auf die ge¬
wöhnlichen ordinären Lumpen würde man auch
dieses Jahr verzichtet haben . Nur Schalk und
Humor haben im Zuge des Prinzen Karneval
einen berechtigten Platz . Dieser aber sei in den
Mauern DurlachS lebhait begrüßt !

8 . Durlach , 6 . März . Zu den öffentlichen
Veranstaltungen wird am Fastnacht - Diens¬
tag ein Masken - Umzug gehören , der, unter
Vorantritt der Grünwettersbacher Damenkapelle
(Dirigent ein bekannter Humorist ) , mit Rücksicht
aus die lokalen Vorkommnisse der letzten Zeit
(schwarze Liste rc.) das allgemeine Interesse in
Anspruch nehmen dürfte . Der Zug wird um
1 Uhr vom Lamm aus sich in Bewegung setzenund durch die Karlsruher Allee und Auerstraße
seinen Weg in die Stadt und in verschiedene
Straßen nehmen .

8 . Dur lach , L . März . sStenotachy -
graphieff Der badische Stenotachygraphen -
Verband hält seine diesjährige Frühjahrs -
Versammlung (öffentliche Vorstandssitzung ) am
kommenden Sonntag den 12 . März in Durlach ,
Gasthaus „zum Pflug " , vormittags 10 Uhr ab.
Sämtliche Stenotachyzraphen , ob sie dem Ver¬
bände angehörcn oder nicht, stad berechtigt , an
dieser Versammlung teilzumhmen . Auf der
Tagesordnung stehen sehr wichtige Punkte , und
können wir nur anraten , zu dieser Versammlung
zu erscheinen.

ff Pforzheim , 4 . März . Bei Grab
arbeiten in einem Hof zu Ersiugen wurde
ein menschliches Skelett gefunden .

ff Mannheim , 4 . März . Die Revisiondes Kaufmanns Friedrich Haußmaun aus
Frankeuthal , der vom diesigen Schwurgerichtam 21 . Januar wegen einer Reihe Betrügereienund Urkundenfälschung zu 5 Jahren Zuchthaus ,
sich an unsereins herandrängt , sich eine freund¬
schaftliche Maske aufsetzt und sich in unser Ver¬
trauen schleicht, bis man im Netze zappelt . "

„Ich denke, das paßt nur auf ein schlechtes
Gewissen, " bemerkte Herr Rosemeicr . „Der
Rechtschaffene braucht keine N tze zu scheuen."

„Um Vergebung , Sir , Sie scheinen die Welt
doch schlecht zu kennen, " lachte Watson ein
wenig geringschätzig. „ Sonst müßten Sie wissen,daß der Rechtschaffene mehr Verdächtigungen zuerdulden hat , als das schlechte Gewissen , das
sich immer eine Hintertür offen hält und der
Polizei in der Regel eine Nafe dreht ."

„Sehr wahr , sehr wahr, " nickte Rosemeier .
„Wenn dieser Mr . — wie nennt er sich doch ,der unangenehme Detektiv ? "

„ Mr . Hunt — "
„Richtig ; wen Mr . Hunt wohl in der Bank

aufstöbern will ."

„O , er hat auch dort geheimen Dienst und
bezieht ein schönes Stück Geld dafür . Meint
wohl , man wüßte es nicht — mir hals einer
gesteckt, ders genau zu wissen scheint. "

Rosemeier besah sich das Ladenfenster eines
Uhrmachers . „Muß meinen Stundenzeiger richtigstellen, " sagte er, seine goldene Uhr hervor¬
ziehend . „Was zeigt der Eure , Watson ?"

„Hat augenblicklich Dienst beim Pfandleiher ,Sir !"

1200 Mk . Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlustverurteilt worden war , ist vom Reichsgericht
verworfen worden .

ff Mannheim , 5. März . Am dem 22 Jahrealten Dienstmädchen Susanns Senges von
Helmstadt ( Amt Sinsheim ) wurde gestern vor¬
mittag eine bestialische Mordtat verübt .Als die Herrin des Mädchens , Frau Witwe
Hirsch , von der Synagoge in ihre im 2 . Stockdes Hauses L 7, 12 gelegene Wohnung zurück¬kehrte, fand sie dasselbe schrecklich verstümmeltals Leiche im Salon am Boden liegend vor .Sofort wurde die Kriminalpolizei von dem
Vorfälle benachrichtigt . Der Kopf der Unglück¬lichen glich einem einzigen Blutklumpen . DieStirne war der Breite nach gänzlich gespalten .Die furchtbaren Hiebverletzungen sind wahr¬scheinlich mit einem Beile ausgeführt worden .Zum Ueberfluß hat der Mörder seinem Opsernoch halb die Kehle durchschnitten und ihmmehrere Stiche in die Brust beigebracht . Ein

Küchenmeffer und ein Taschenmesser wurden amTatorte vorgefunden . Raubmord liegt nicht vor ,vielleicht ein Racheakt wegen verschmähter Liebe .Das Mädchen hatte ein Verhältnis mit einemMüller . Die Behörden entfalten eine fieberhafteTätigkeit , um des Mordbuben habhaft zu werden .Es haben bereits einige Verhöre stattgefunden .Gestern nachmittag weilte eine Gerichtskommissionam Tatorte . Für die Ermittelung des Täters
ist eine hohe Belohnung ausgesetzt .

Mannheim , K. März . (Rheinische
Hypothekenbank Mannheim .) In der
heutigen Generalversammlung wurde dem Vor¬
schlag der Direktion und des Aufsichtsrats ent¬
sprechend die Dividende für das Geschäftsjahr1904 auf 9L festgesetzt. Demgemäß gelangtder Dividendeschein Nr . 12 der Aktien ä Mk .600 .— mit Mk . 54 . — und der Aktien ä Mk .1200 . — mit Mk . 108 — von heute an zur Ein¬lösung . Die Generalversammlung beschloß, dasAktienkapital von Mk. 18 .000 .000 .— um Mk .2 , 100 ,000 - , somit auf Mk . 20,000 000 zuerhöhen .

Freiburg , 4 . März . Der taubstumme
Zündholzverkäufer Fesen maier wurde heutemorgen bei der Zähringer Grenze tot auf -

„O , o, was wollt Ihr als Fremdenführerohne Uhr beginnen , Freundchen ? Könnt janicht pünktlich sein. Wartet einen Augenblick . "Rosemeier ging in den Laden und erhandelteeine billige Uhr , bei welcher Gelegenheit errasch einige Zeilen mit Bleistift niederschrieb ,das Papier konvertierte und mit der Abreffe :„An Mr . Hunt — in der Bank, " versah . DerUhrmacher versprach ihm. seinen Lehrling sofortmit dem Billet nach der in der Nähe befind¬lichen Bank zu senden , wofür Rosemeier einTrinkgeld hinterließ . Er hatte die Genugtuung ,draußen , als er in eine andere Straße um -biegen wollte , den Lehrling das Haus eiligstverlassen zu sehen, ohne daß John Watson . deräußerst vergnügt mit seiner Uhr liebäugelte ,die geringste Ahnung von diesem Zwischenfallerhalten .
Herr Rosemeier kehrte zum Diner in seinHotel zurück. Er speiste sehr behaglich , ließsich den Kaffee bringen und vertiefte sich iwZeitungslektüre , bis er ungeduldig nach seinerUhr blickte und ans Fenster trat , um diePassanten zu mustern .
„Endlich !" murmelte er, befriedigt zurück-tretend .
Nach wenigen Minuten wurde geklopft undMr . Hunt trat mit einem rasche» beobachtendenBlick auf den kleinen Rosemeier ins Zimmer .



gefunden . Nach der „ Frb . Ztg ." hat er
Strangulationsmarken am Halse . Uhr und
Portemonnaie waren vorhanden .

-j- Donaueschingen , 4 . März . Durch
Beschluß des Bürgerausschusses werden
sämtliche Leistungen der städtischen
Beamten zurFürsorgekasse , wie Beiträge ,
Eintrittsgelder rc-, auf die Gemeindekasse
übernommen .

-j- Konstanz , 4 . März . Beim Ausgrabcn
einer Abortgrube in Reichenau wurden die
Ueberreste eines Leichnams aufgefunden .
Erhebungen sind im Gange .

1- Konstanz » 5. März . Die wegen Lust '
Mordverdachts verhafteten Heizer Duffryn
und Schlotterbeck wurden wieder sret -
ge lassen , da sie ihre Unschuld Nachweisen
konnten .

Deutsches Reich .
* München , 5. März . Der Polizeibericht

meldet : Gestern abend kamen auf dem hiesigen
Hauptbahnhof aus dem Postwagen der
Strecke Ulm - Salzburg 3 Postbeutel mit
etwa 12 — 15000 Mark Wertinhalt ab¬
handen .

— Der Rentner , der in Metz von einem
Militärposten angeschossen wurde , ist
gestorben .

vesterreichische Monarchie .
* Trient , 5. März . Der Bergsturz vom

Friedcoberg zerstörte die Straße Riva -Campt .
Auch im Fumotale versperrte ein starker Berg¬
sturz den Taleingang . In vielen anderen Teilen
Südtirols , wo jetzt der Föhn weht , sind zahl¬
reiche Lawinen und Fclzstürze , weil der neulich
gefallene Schnee schnell schmilzt, niedergegangen .
Im Etschtal ist kein Schnee mehr .

Frankreich .
Paris , 4 März . Dem Kultusminister

Bienvenu - Martin ist cs beute gelungen , mit
der Kommission für die Trennung des
Staates von der Kirche über die noch
strittigen Punkte ein vollkommenes Ein¬
vernehmen zu erzielen . In der Hauptfrage
der Ruhegehälter setzte die Kommission die An¬
zahl der Dienstjahre von 30 auf 25 herab .
Die Regierung gab in dem Punkte nach, daß
die noch nicht pensionsberechtigten Kultusdiener
während eines Zeitraumes von 4 Jahren Ab¬
findungsgehälter in der von der Kommission
beschlossenen Abstufung erhalten .

Italien .* Rom , 5. März . Die „Tribuna " schreibt,
Giolitti sei nicht wegen seiner Politik
gefallen ; nicht die Opposition oder die Ob¬
struktion , sondern die Krankheit habe ihn
besiegt , deshalb müsse auch die Leitung der
Regierungsschäste der liberalen Partei verbleiben ,
die im Parlament die Majorität habe . Der
sozialistische „Avanti " jubelt , die Obstruktion
der Eisenbahner habe das Ministerium über -
wmiden ; sein Rücktritt glei che einer Flucht .

„ Haben Sie diese Zeilen an mich ge¬
schrieben, Sir ? " fragte er, das Stück Papier em¬
porhaltend .

„Ganz recht, Mr . Hunt ! Ich wünsche Ihren
Rat in einer höchst wichtigen Angelegenheit und
schicke voraus , daß mit der Belohnung nicht ge¬
knausert wird ."

„Lll riglit , Sir ! — Sind Sie kein Eng¬
länder ?"

„Ich bin ein Deutscher und , um kurz zum
Ziel zu kommen , in einer geheimen Mission
hier . Wie Watson mir mitgeteilt , sind Sie
Detektiv — "

„Hat der Tagedieb das auch schon heraus ?
Ist mir nicht angenehm zu hören , weil er das
nur auf krummen Wegen erfahren haben kann.
Vielleicht von seinem geheimnisvollen Komplizen ,
der sich als Postbeamter aufspielt und Mr . North
sich nennt ."

„ Davon hat er mir nichts mitgeteilt . "

„Beweis , daß es keine reine Sache damit
ist . Nun also , Sir . Ihre Mission ? " setzte Hunt
kurz hinzu .

Rosemeier blickte ihn forschend an und lächelte .
„Sie mißtrauen mir , Mr . Hunt ? Hegen wohl
gar den Verdacht , ich könne mit jenem Ge¬
heimnisvollen unter einer Decke spielen ? "

„ Wäre denn das so unmöglich , Sir ?"

* Rom , 6. März . Gestern wurde eine
noch von Giolitti Unterzeichnete Vertilgung
veröffentlicht , nach der ein dem Ministeriumdes Aeußern , sowie dem Landwirtschafts - und
Schatzministerium unterstehendes vorläufigesBureau errichtet wird , das alle mit der Grün¬
dung des internationalen Landwirtschaftsinstituts
zusammenhängenden Angelegenheiten deiatcn soll.
Gleichzeitig wird ein aus 30 Mitgliedern be¬
stehendes Komitee eingesetzt, das dem Ministei ium
Vorschläge für die Organisation der in dieser
Angelegenheit tür Mai d. I . geplanten inter¬
nationalen Konferenz machen wird und die Re¬
gierung bei den vorbereitenden Arbeiten sür die
Konferenz unterstützen soll.

Rußland .
* Petersburg , 5 . März . Eine vom Stadt¬

haupt geführte Abordnung des Stadtrats
überreichte General Stössel eine Adresse.

* Petersburg , 4 . März . Ueber die Un¬
ruhen in der Fabrik Posnansky in Lodz werden
folgende Einzelheiten gemeldet : Arbeiter , welche
vor den Kosaken flohen , fielen in einen Teich,wobei 24 Frauen ertranken . 4 Arbeiter
wurden getötet . Heute mittag explodierte in dem
bei dem Fabrikkomptoir gelegenen Bierausschank
eine Dynamitbombe . Der Besitzer wurde
getötet und die Schankwirtschaft zerstört . Drei
Detektivs wurden ermordet . Für Montag
wird der allgemeine Ausstand erwartet .

Der russisch - japanische Krieg .
* Tokio , 5 . März . ( Reuter .) Marschall

Oyama fährt mit der Durchführung großer
umfassender Bewegungen um die beiden russischen
Flanken herum fort . Seine Front bildet jetzt
eine große halbkreisförmige Basis vom Schaho .
Sein rechter Arm reicht bis zu einem Punkte
östlich von Fushan und der linke bis zu einer
Stelle westlich von Mukden . Er zieht jetzt die
große Umfassungslinie immer enger . Kuropatkin
macht verzweifelte Anstrengungen , das Vorrücken
der Japaner aufzuhalten , indem er die Angriffe
gegen seine Flanke bekämpft und gegen die
Japaner in ihrem Zentrum vorgeht .

* Niutschwang , 5. März (Reuter .) Der
Fall von Mukden wird hier als nahe
bevorstehend angesehen . Gestern gelang es
General Nogi , eine aus 4 Sotnien Kosaken
und 26 Geschützen bestehende Division abzu¬
schneiden, die nach Mukden znrückzugelangen
strebte . Er schlug sie und zwang sie zum Rück¬
zug nach Tieling . Andere vorgeschobene Ab¬
teilungen der Russen , die zur Verstärkung nach
Mukden zurückberufen wurden , wurden ebenfalls
geschlagen und erhielten darauf Befehl , nach
Tieling zurückzugehen. Nach den letzten Be¬
richten verbrennen die Russen in Vorbereitung
ihres Rückzuges ans Mukden die im dortigen
Bahnhof aufgespeicherten Vorräte .

„O nein , mir käme vielleicht der gleiche Ge¬
danke an Ihrer Stelle — so aber ist es un¬
möglich , weil ich Ihr Kollege bin , Mr . Hunt ! "

Der Detektiv trat einen Schritt zurück und
betrachtete sich den kleinen , rotwangigen , harm¬
los lächelnden Gentleman vom Scheitel bis zur
Sohle mit einem halb erstaunten , halb drohen¬
den Blick. „Ihre Scherze sind bei mir nicht
angebracht , Sir ! " sagte er brüsk . « Ich wäre
in der Tat neugierig auf Ihren Paß ."

„Ganz begreiflich , Mr . Hunt !" Er zog eine
Brieftasche hervor und entnahm derselben eine
Postkarte , ausgestellt für den Rentier Augustus
Rosemeier , welche er dem Detektiv mit -einer
höflichen Bewegung überreichte .

„Ein fingierter Paß also ?" fragte letzterer ,als er denselben durchstudiert und zurückge¬
geben.

„Wie gebräuchlich bei solchen Missionen ,Mr . Hunt ! " versetzte Rosemeier . „Mein Name
ist Wendel , bitte , sehen Sie sich dieses Papier
gefälligst an ."

Mr . Hunt griff hastig darnach und überfloges begierig , worauf er dasselbe langsam zu¬
sammenfaltete und dem Eigentümer zurückgab.
„^ 11 riZIit , Mr . Wendel ." sprach er freundlicher ,
„ ich stehe zu Ihren Diensten . "

„ Dann nehmen Sie vor allen Dingen
Platz und trinken eine Taffe Kaffee , Mr . Hunt ! "

Verschiedenes
Hildesheim , 3 . März . Die „ Hildesh .

Allg . Ztg . " erzählt von einem überaus
rüstigen Hundertjährigen , dem Gastwirt
Ferdinand Gehrs in Hoheneggelsen . Vater Gehrs ,oer seinen hundertsten Geburtstag heute unter
freudiger Teilnahme von ganz Hoheneggelsen in
voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit begeht,wurde 1805 in Hoheneggelsen geboren . Müheund Arbeit ist das Leben dieses Greises ge¬wesen , der von manchem ernsten Ereignisse zu
erzählen weiß , von dem Brande , der ihm 1873
eine Scheune vernichtete , und jenem , der ihm1897 das Wohnhaus halb einäscherie . Dennoch
ist unser Hundertjähriger erstaunlich frisch ge¬blieben , der heute noch seine Gäste in der
Wirtschaft selbst bedient und seine Zeitung ohne
Brille liest. Möge ihm ein gütiges Schicksal
gestatten , noch viele weitere Jahre dem biblischen
Alter die Spitze zu bieten . Wie uns aus Hohen¬
eggelsen mitgeteilt wird , wurde Vater Gehrs
gestern abend durch einen großartigen Fackel¬
zug geehrt , und der Mannergesangverein erfreute
ihn durch schöne Lied« Vorträge .

— Die Zahl der Studierenden im
Deutschen Reich hat im letzten Winter die
höchste, bisher festgestellte Zahl erreicht ; sie
betrug 39 719 . Gegenüber dem Vorjahr hat
eine Zunahme um 2168 stattgefunden . Die
meisten Studenten hat Berlin (7774 ) , die
wenigsten Rostock (555 ) . Eine Abnahme hat
nur in Gießen , Erlangen und Kiel stattgefunden .

— Der Mann mit den drei Dutzend Auf -
stchtsrats Mandaten . „Ich werde das doch nicht
mehr lange durchführen können . Es ist eine
Tortur . " — „Das glaube ich. Die ungeheuere
Verantwortlichkeit , die vielen Bilanzprüfungen ,
Konferenzen , Auffichtsratsfitzungen , Statuten¬
beratungen , Geschäfts - Dispositionen , Börsen¬
manöver " — — „Ne , ne ! Das nich ! Das is
ja alles Kinderspiel . Aber die Diners nach den
Generalversammlungen , 36 Mal hintereinander ,
wer soll das ertragen ? ' ( » Ulk." )

Musik .
Zur Gchillerfeier . Simon Breu , der bekannte

1. Preisträger der „ Woche " , hat eine einstimmige , vekks -
tümtiche Schister-Kymne mit Klavier - oder Orchester¬
begleitung komponiert , die sich für Schulen und Vereine
vorzüglich eignet und in den nächsten Tagen im Verlag
der k. Universitätsdruckerei von H . Stürtz in Würzburg
erscheinen wird .

Säuglinge « , denen di « Muttermilch ver¬
sagt ist, dient Kufekes Kindermchl mit oder ohne
Milch , zur ausschließlichen Ernährung , da es die in der
Muttermilch vorhandenen Nährstoffe im richtigen Ver¬
hältnis enthält , von Kindern gern genommen und voll¬
ständig verdaut wird . Es besitzt ausreichende Mengen vo «
Mineralstoffen zur Knochen » und Flcischbildung , von Ei -
weißstoffen zur Bildung vo » Muskelsubstanz und fördert
die Kräftezunahme in hervorragender Weise . Mit KufekcS
Kindermehl ernährte Kinder zeichnen sich durch gute ge¬
regelte Verdauung und prächtiges Gedeihen aus .

Er klingelte und bestellte noch eine Portion
des duftigen Tranks .

„Vor wenigen Tagen war ein Kollege in
derselben Angelegenheit hier anwesend, " fuhr
Wendel ruhig fort . „ Vielleicht haben Sie von
dem Mord zu L . schon gehört ?"

Mr . Hunt schüttelte den Kopf . „X . liegt
in Deutschland, " sagte er wegwerfend , „hat der
Mörder sich hierher geflüchtet ?"

„ Sie werden gleich hören , um was es sich
handelt , Herr Kollege . — Ich nehme als sicher
an , daß mein Freund sich sofort bet seiner An¬
kunft mit der Polizei in Verbindung gesetzt
hat , weil er die gesetzliche Vollmacht mit sich
führte , während ich auf privatem Wege ans
Ziel zu gelangen hoffe. Mich wunderts des¬
halb , daß ich ihm schon wieder an der deutschen
Grenze auf dem Heimwege begegnete ."

„Mir ist von der Geschichte nichts zu
Ohren gekommen, " versetzte Mr . Hunt kopf¬
schüttelnd , «und wundert es mich doppelt , daß
Sie Ihre Reise unter solchen Umständen fort¬
gesetzt haben , da Ihr Landsmann jedenfalls
die Urberzeugung einer falschen Fährte ge¬
wonnen und Ihnen das nötige mitgeteilt hat ."

(Fortsetzung folgt .)



1 Amtsverkündigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen . KarmMdter Hof Durlach .

Aastnachl-Menslag , »achmillags 3 Mhr :
Großes TanzVergnügen »
wozu höflichst einladet

Grund - und Hamlikslhkr- Verein Vnrlch.Die neue schwarze Liste für das Jahr 1905 , sowie Anmelde -Formular für faule Mieter wird den Vereinsmitgliedern in einigenTagen zugestellt werden . Der Borstand .

Ktkainilrulchunz.
Die Beseitigung des Lissengrabens bei Aue unddie Regulierung des Hausen- und Scheid¬grabens betreffend.

Nr - 7268 . Die Stadtgemeinde Durlach beabsichtigt den Lissen -
.qraben bei Aue zu beseitigen und den Hausen- und Scheidgraben zuregulieren .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht,daß etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen bei dem unter - 1 ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ ^ ^
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Durlach binnen 14 Tagen n D HA/H » HI 0 » lnach Ablauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegende Nummerjdes Amtsverkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzubringen sind,widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬wendungen als versäumt gelten .

Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathaus in Durlachund auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen .
Durlach den 3. März 1905.

Großherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Die Eröffnung - es Hanptobstbaukurses betreffend.Mit hoher Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern wirddieses Jahr der theoretische und praktische Hauptkurs für Obstbau inder Zeit vom 4 . April bis 12 . Mai und 16 . August bis 27 . Sep¬tember abgehalten .
In denselben werden junge Leute von 15—20 Jahren , welcheeinen guten Leumund und die für das Verständnis des Unterrichtserforderlichen Kenntnisse besitzen, ausgenommen . Die Schüler erhaltenKost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche Vergütung von1,40 Mk. ; jedoch können diese Kosten solchen Schülern , welche sichdurch Fleiß und geordnetes Betragen auszeichnen, teilweise oder ganznachgelassen werden ; auch können entfernter wohnenden Schülern dieReisekosten ganz oder teilweise ersetzt werden.
Anmeldungen sind unter Beilage eines Leumundszeugnisses undeines Nachweises, wer die Kosten für die Verpflegung des Schülersübernimmt , und , wenn auf eine Vergünstigung Anspruch erhobenwird , eines Vermögenszeugnisies , spätestens bis zum 1 . April d . I .Lei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich einzureichen.
Augustenberg (Post Grötzingen bei Durlach ) im Februar 1905 .Großh . Landwirtschaftsschule :

_ Magenau .
Marktpreise .8 Kilogr. Schweineschmalz90 Pf ., ButterMk. 1 . 10, 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Liter !Kartoffeln 1 Mk., 50 Kilogr. Heu Mk. 3. -

ohMk . 2.

nur allerfeinste Marke , 5 Pfd . 85 , Ztr . 2 Mk. — 16 H p . Pfd .

HLLÜ D1a .iLLLoo8ai .rnSLunter Garantie keimfähiger , deutscher und seidefreier Saat empfiehltzu äußerst billigen Preisen

Kcke Adler - und ScHkacHthausstraße ._

50 Kilogr. Roggenstroh Mk. 2.25 . 50 Kilogr.Dinkelstroh Mk. 2.— , 4 Ster Buchenholz(vor das Haus gebracht ) 52 Mk. 4 SterTannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlenhol ?Mk. 40.
Durlach , 4. März 1905 .

_ Das Bürgermeisteramt._Weingarten .
Hkffknilichk VerKkigkkimz .
Donnerstag de« S. d. M .,vormittags 10 )j Uhr , werde ich in

Weingarten — Zusammenkunftbeim Rathause — die zur Kon¬
kursmasse des H . Langendörfer
gehörigen Fahrnisse im Aufträgedes Konkursverwalters gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :Etwa 30 Hektoliter Weiß- und

Rotwein , 80 Liter Brannt¬wein, 1 Läuferschwein, 1 Bern¬
hardinerhund , 1 Kleiderschrank,1 Waschkommode, 1 Bett ,1 Nähmaschine, 18 Ster Holzund sonst verschiedenes.

Durlach , 6 . März 1905 .
Laier ,

GerickitsvollUeber . ._
Privat - Anzeigen.
Eine graue, rotgestreifte wollenevser - epecke ging gestern abendvon

Grünwettersbach nach Durlachverloren. Abzugeben

^Hewe Rüben ,
^ . Ar ., zu verkaufen Lei^ Uheln, Nagel , Metzgerw Blankenloch .

Ziegel - Verkauf.
An meinem Neubau Hauptstr . 75neben dem Postamt habe ich circa18 000—20 000 gewöhnlicheDach¬ziegel zu verkaufen . Dieselbenwerden auch in kleineren Partieen(pro 100 Stück 2 Mk.) abgegeben.

Bestellungen hierauf werden
Herrenstraße 22 I. und an der
Baustelle entgegengenommen undkönnen die Ziegel voraussichtlichim Lauf dieser Woche abgeholtwerden .

I . Widman « , Gipsermstr .
2 Ster gemischtes

Holz im Oberwald, ist
zu verkaufen

Kirchstr. 4 , 3 . St .
Ein 2jähr . Fohlen, !

Schwarzbraun , zu ver¬
kaufen bei Karl Hof - Imann , Grötzingen .

Rohrsessel jeder Art
werden dauerhaft geflochten und jrepariert .

8 . 8sn1 « »ig , Sesselmacher,Kelterstraße 5 , Hinterhaus, 1 . St . §
lsillMVN

! werden billig repariert
Pfinzstraße 44 .

Lehrling gesucht. ^Ein braver Junge , welcher Lust
hat , das Maler - und Tünchergeschäft
gründlich zu erlernen , wird gesucht .

Karl Schäfer, Maler u . Tüncher ,
Kronenstraße 22, 2 . Stock.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Exp. !

>
'

8

Ist

kok - Kskk« « ru Nk 0,70 bis
garantiert rein, ' '

Lseao

Lkoco -

laäs

IMsckung ru 2.—
Sirekung ru 1.8V
Mackung ru ^ 1.60
«Mekung ru ^ 1.50
IMacdmig ru 1.40
IMaelnmg ru »4! 1.30
IMsckung ru 1.20
Niackung ru ^ 1.10
Mackung ru ^8 1. —
IMscliung ru ^ 0.90
» iackung ru ^4! 0.80

1,90 äas kkd .

. . garantiert rein, V. ktä. 30 ^

» I I I 40 I
. . ft ft ft ft 4^ ft

Oacao in kaketsn , garant . rein, ärs balde ktä .-kaketioo „
, viertel , . 50 »Laker-Oscao in kakstsn . - „ bslbe » „ 50 „
. viertel » . 25 ,

4bkaII - 6ac»a . » viertel , , 25 »
'
Uallsbaltungs-Oboeolaätz . garantiert rein, kkcl. 20 ^
3I«ek-6koeoIaäe . . . . , » » » 30 „6b«eolaäe-klstaede» . . « » » » 25 »lakel-Oboeolaäe , garantiert rein , äie lakvl

ru 5 , 10, 20 , 30 , 35, 40 . 50 dis 75 ,8a!ine-0!ioco!a<le , garantiert rein . . Intel 10 n . 15 »
I Lood- Oboeolaäe in kaketen «Ins balde ktä.-kaket 50 »

äas viertel ktä.-kaket 25 »
! 4.bkälle-0koeolacke . per ktä. 75

Harke „Lrtra"
Sperlal-klarke tlr. 120 .
Micke I Out
Micke II kesser
Mick« III 4.m besten

(^LeLondkLlls, Luolcsr u . Vanille)
Mob-Odocolsäe in Llocken ,

» in lakeln,
keiigelinann's kawilientbee ."kevgelinann's Oesellsebsktstbee
lengelmanv '» russ . klisebnng
kengelinann 's enxl. Aisednnx
kenxelinunn s teiuster keeea
lenAelmnim's Idee in 10 kkz .-ksketeden.

per V- kkä . nur 15 .
per Vi kkä .-öloclt 60 ,

Intel 20 vnä 25 »
kkä .-knliet 25 ^

» » » 30 »
35

II I 45 I
. 50 .

IKsk
neuer krnte

üo«er s^ Hn Äk7 l .20,1 .50, 2 .— , 2 .50,
"
3.- , 4. - , 5 .-

Ki8ouit8 in stck Meder Me.
ä»s ktä.

Voldsbisenits . . . kkä. 10 ^
krüdstnelc-OnIces . . per liolls 10 »krinte» . . . . ' /, ktä. 13 »

E Ueäinw II . . . » , 15 »
! leiiAelmnnn'

sllexerbrotft . 15 „n. s. v .

Isnxelmnnn '
sLLSeexebLcli/'.ptä. 20 H

Ulbert . . » 20 »
Moränen . . V. ktä. 30 dis 45 „
Xrnodmnoäeln (üeukeit ) ktä. 50 „
Vnktoln witversekieä . küIIunAen

, per kicket 10 uvä 15 „
per «Stück 1 ktz.

rn billigsten Inzespreisev .

kömburstzr Lösstztz - Import - ijmW
Lnül VoL ^ s1nLa,iuL

S 72. cL L S -p S 01I . S
VenksufZlällen :

Ilunlsvli , UsupEsln , 54 , vis-ä-vis dem Rkibrmse.Ksnlsnukv , Ksissnsln . 74 , um M,ikt,x1utr, Halte¬
stelle der Ltrussenbabn.

Ksnlsnuk « - IKükIdui 'g , Kkivlnsl «». 61 , uäobst
der Llurkt- und Ledunstrasse , im Lause des Herrn
3. Lugei, lilWulükturvrLrsnZesobLll,.

M

MM»



Slrünvr IVurlLR « !».
Fastnacht-Dienstag den 7. März 1S«S :

«tnlsng 3 Ukn .
Hierzu ladet freundlich ein

Onils I Ukn . Oinlnill Insi .
I ' rits I '

orsoüirsr .
AiimrttwAukliiilj. k U.

Xv » ! ^ v « !

Heute Montag ,
l3 Stunden nach
Sonnenaufgang

Zusammen¬
strömen der
Turnernarren

nachdemVereinS-
lokal , wojetvst sensationelle Ent¬
hüllungen eines Obernarren statt¬
finden . Die Anwesenheit sämtlicher
Turnernarren ist hierzu erforderlich.
_ Der Obernarr .

Minner - GkssWmi».
Heute abend : Narrenfitznng

im Vereinslokal . Nächsten Frei¬
tag ( statt Mittwoch ) Gesang -
Probe .

Der Vorstand .
Nene

Aamen-Waskerr-Anzüge :
1 Pirette , 1 eleg . schw. Domino ,
1 Spanierin , 1 Bulgarin , 1 Tirolerin ,2 Elsässerinnen , 1 oberhessische
Landestracht , zu verleihen

Hanptftratze 7« IV r

Sehr schöne Mßkknkgjlzjnie
in großer Auswahl für
Herren und Damen sind
fortwährend billig zu

verleihen ; darunter Rokoko und
Badische Flagge ; auch sind fort¬
während Clown - Rüschen zuhaben

Hauptstraße 74 ,
_ Eingang Zehntstr . , 2 . St .

?Lrbsrsi ?rints
Chemische Waschanstalt

I - urla « !»
43 Hauptstraße 43 .

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus -
fübrung. — Mäßige Preise.

Pariser Kopfsalat,
per Stock 15,

Reinettenäpfel,
per Pfund 15, 10 Pfund 1 .40,

Orangen,
per Pfund 10,

Kokosnüsse,
Stück 25.

fkilipp l- uger L füislsn .

8 imon 8diot,
bestes Tafelbrot für Gesunde und
Kranke , stets frisch zu haben bei

'Dasquay ä- Lindrrer ,
Consumgeschäft.

garantiert rein , per Pfund 54
empfiehlt

_ Aug . Schindel .
Zokneinesokmslr ,

garantiert rein , pr . Pfd . 55 --H,
bei 5 Pfd . L 53 empfiehlt

Lernst Lririvlilv .

frisoke Illnieisr
sind täglich zu haben

Auerstraße 13 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem schweren Verluste unserer
nun in Gott ruhenden lieben, unvergeßlichenGattin , Mutter , Schwester, Schwiegertochter ,
Schwägerin und Nichte

Ullälls Lckrosäsr,
geb . Gwcrtö ,

für die reichen Blumenspenden und insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Specht , sowie
auch seitens des Herrn Dekan Meyer sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus .

Durlach den 6 . März 1905.
Im Kamen der tikstrauernden Hinterbliebenen:

-UottaMent .

Gasthaus zur Ml 'unre.
Fastnacht -Dienstag :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu einladet

V/V - zur Mturne .
Anfang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr . — Bier vom Faß .

' dH

Fastnacht -Dienstag :

bei gutbesetztem Orchester, wozu höflichst einladet
Vkilkslm koilvnmüller » .

Lzotel KarlsburgDurlach .
« E

Fastnacht - Dienstag den 7. März isyvS ,
von nachmittags 3 ab :krosses

wozu höflichst einladet
Ik^ 3?iscl3 ?io1a . Lirrioris .

Brauerei roter Löwen,
SpilMraße Wr. 20.

vienstsg klsn 7 . a . IN . s^ krosse Isnrbolustigung
bei gut besetztem Orchester, wozu freundlichst einladet

H ?rieärieli
Metzger und Wirt.

VMr- Anfang 3 Uhr. — Ende 1 Uhr. -7WE_

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres
nun in Gott ruhenden

Sohnes , Bruders ,
Schwagers u Onkels

Wilhelm Meier ,
für die Liebesgaben u . Besuche
während seiner langen Krank¬
heit, für die Kranzspenden , auch
seitens der Maschinenfabrik
Gritzner , seiner Kollegen und
Mitarbeiter , für den erhebenden
Grabgesang des Arbeiterbundes
Vortwärts , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Specht sprechen wir
auf diesem Wege unfern innig¬
sten Dank aus .

Durlach , 6 . März 1905.
> Die trauernden Hinterbliebenen .

Min link. ZillktsiMii,
per Pfd . 17 , 23 u . 29 H ,

MW «.
L 25 , 30 , extrafeine Sorte 40

WimmilMk,
feine Melange , p . Pfd . 25 u . 30 --H,

in Eimern ä 2 — u . 2 .50,

Himittt-, Mim -,
ZchiiiiilisbttliNlUMliidt

per Pfd . 55 H .
? kilipp l. ugkp L filislen .

SLl KU«I « i I
Fastnacht -Dienstag , 7. März :

Krosses Isnrvecgniigen
in meinem neu hergerichteten Saale ( Parkett¬
boden), wozu ergebenst einladet

Kans Schöbet.XL Für kalte « nd warme Speise « , sowie Getränke ist
bestens gesorgt .

Rmaiienbttll Dnrlnch.
Fastnacht-Dienstag den 7. März :

6cossoslonrvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

ZF» x LtoeI »8vI »Llr! .

ruft mancher Jüngling aus , dem sein
Haupthaar zeitig entschwand .
Armka FrmOrauntivkjn

b-keitigt Kaarausfall, Schinn - und
^chuppenvitsung radikal !

Flasche L Mk. 1 .—
Nur allein echt zu haben in der

1 - MkiriWIillIlktz.
lUllNIN Pk7kst

tta u ptstn 16. « lelepKon76

Auf 1 . April ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller , Speicher und Schweinstall ,
zu vermieten . Näheres
_ Baseltorstraße 44 .

Ein zuverlässiges Laufmädche »
wird auf 16 . März gesucht

Aahnhofstraße 1, 2 . Stock .
Wegen Wegzugs ist sofort billig

zu verkaufen eine einfache Hänge¬
lampe , schönes Schaukelpferd,
größere Krautstand , Waschzuber,
Küchenschaft

Löwenavotüeke , H Stock links .
Eine geräumige Scheune ist

zu verpachten und ca. 30 Zentner
Heu zu verkaufen

Hauptstraße 17.
Schöne 3 - Zimmer - ( Man -

sardew -Wohnung auf 1 April
oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Redaktion. Druckund Verlag von S. Dups . Durlach.
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